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Mickey 17  | 2 Std. 17 Min. | Action, Komödie, Sci-Fi

In The Lost Lands  | 1 Std. 41 Min. | Action, Abenteuer, Fantasy

Bolero | 2 Std. 00 Min. | Biopic

Bei der Kolonisation des Eisplaneten Nilfheim hat Mickey 17 (Robert Pattinson) 
die Aufgabe, der Expeditionscrew zu helfen – vor allem bei den Jobs, die gefähr-
lich sind. Denn Mickey hat einen Vorteil: Er ist ersetzbar. Wenn er stirbt, wird 
einfach der nächste Klon produziert, der seine vorherige Arbeit nahtlos fortsetzen 
kann. Doch als Mickey eines Tages für kurze Zeit vermisst wird, entdeckt er, dass 
Mickey 18 schon an den Start gebracht wurde. Doch Mickey 17 will nicht sterben. 
Er muss also seinen Klon geheim halten. Doch zudem wird auch das Leben auf 
Nilfheim immer gefährlicher, weil die Mission zu scheitern droht, sich die Nah-
rung dem Ende neigt und die einheimische Bevölkerung nicht gut auf die neuen 
menschlichen Nachbarn zu sprechen sind. Mickey 17 muss also in diesem Umfeld 
überleben – und das als Wegwerfklon...

Dieser Auftrag hat es in sich: Die berüchtigte Hexe Gray Alys (Milla Jovovich) 
wird von ihrer Königin in die sogenannten „Lost Lands“ geschickt. Dort soll 
eine neue Fähigkeit ihrer magischen Trickkiste hinzufügen und erlernen, wie 
man sich in einen Werwolf verwandeln kann. Doch alleine der Weg dahin 
ist gesäumt von einer harten wie lebensgefährlichen Probe sowie einer 
folgenschweren Entscheidung nach der anderen. Zum Glück kann Gray Alys 
den Jäger Boyce (Dave Bautista) an ihrer Seite wissen. Zusammen stellen sie 
sich den zahlreichen Gefahren und gefährlichen Kreaturen, während sie sich 
immer tiefer ins unbekannte Land durchschlagen.

1928 hat die Tänzerin Ida Rubinstein (Jeanne Balibar) eine Idee. Doch da-
für braucht sie die Unterstützung des Komponisten Maurice Ravel (Raphaël 
Personnaz). Der soll Ida die Musik für ihre nächste Ballettnummer schreiben. 
Sinnlich und betörend soll es sein. Und was macht der Musiker? Erst mal sehr 
lange auf ein leeres Blatt Papier starren, denn die sprichwörtliche Muse will 
ihn einfach nicht küssen. Also sucht er in der Vergangenheit auf die Suche. Ge-
danklich reist er zurück zu seinen nicht gerade von Erfolg geprägten Anfangs-
zeiten als Komponist, vergangener Liebe und in den Ersten Weltkrieg. Am Ende 
dieses Prozess steht: der Boléro.




